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Das Allerletzte

Gesagt ist gesagt

Fürst Metternich im Jahre 1815:

«Die Welt ist sehr krank.»
Normalzustand seit 200Jahren.

Sprecher der Frankfurter Börse:
«Dax schüttelt Terror-Angst ab.»
Alle Computer wurden nass.

Linda Fäh, alt Miss Schweiz:
«Ich habe die Traktorenprüfung!»
Frau sucht Bauer?

Roger Federer:
«Ich hörte ein Klicken im Knie.»
Okay, erfotografierte seine Zwillinge auf
Augenhöhe.

Einer der Attentäter von Brüssel:
«Ich habe Angst,
im Gefängnis zu landen.»
Jetzt knutscht erJungfrauen.

Der andere Attentäter, drei Minuten vor
Zünden der Bombe per SMS:

«FIN»
Ende mit Bedauern?

Anders Stokholm, Stadtpräsident
Frauenfeld und Töggeli-Fan:
«Bölle, bölle, bölle!»
Die klarste politische Aussage aller Zeiten.

Gina Rüetschi, grüne Politikerin:
«Wir machen Politik als gäbs ein Morgen.»
Weitsichtig.

Zana R., tunesische Frauenrechtlerin:
«Für die muslimische Welt wäre
es eine Entspannung ohne den
Jungfrauenwahn.»
Undfür den Internethandel mit künstlichen

Hymen das Ende.

Fatma Yapici, Quartierlädeli-Besitzerin
im Kreis 5, im Fokus von Immobilien-
Haien:
«Ich kämpfe, wir bleiben!»
Win-casa.

Wolf Buchinger

Margarete Stokowski, Feministin:
«Frauen müssen lernen,
wütend zu sein.»
Lernen?

Philipp Müller, Ex-FDP-Präsident:
«Wir können die echten Flüchtlinge
schneller von den Mitläufern scheiden.»
Wie beim Viehscheid mitgeschmückten
Köpfen ab in die Ställe.

und wer hat es gesagt?
«Wir verdienen einfach zu wenig Geld.»
a) Thomas Meyer, Desigual
b) Jörg Reinhardt, Novartis
c) Anton Ajfentranger, Implenia
d) Peter Spuhler, Stadler Rail
e) Thomas Engeli, Nebelspalter
f) Nick Hayek, Swatch Group
g) Caroline Scheufeie, Chopard
h) Sergio Ermotti, UBS

i) Tidjane Thiam, Credit Suisse

j) JörgBlunchi, Migros
k) Ulrich Spiesshofer, ABB
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